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Lorcher Jahrgang 1931/32 feierte 85er-Fest
dem Sektempfang gab es ein köstliches Mit-
tagessen. Vor dem Kaffee wurden die Senio-
ren mit der Guggamusig Schwoba-Gwidd’r
1994 Oberkochen überrascht, die heizten
den Altersgenossen kräftig ein. Zum Schluss
waren sich alle einig, dass es ein wunderschö-
ner Tag war. Foto: Studio Dieterle

light Serenade“ von Glenn Miller, hervorra-
gend gespielt von Florian Schäfer. Dazwi-
schen sprach Pfarrer Messerschmidt passen-
de Worte. Nach dem Konzert wartete auf die
Jubilare eine Pferdekutsche, mit der sie eine
kleine Stadtrundfahrt machten und wohlbe-
halten im „Gasthaus Echo“ ankamen. Nach

Am vergangenen Wochenende feierte der
Lorcher Jahrgang 1931/32 sein 85er-Fest. Es
begann mit einem Gruppenfoto auf der Kir-
chentreppe, danach ging es gemeinsam in
die Stadtkirche zu einem Orgelwunschkon-
zert mit wunderschönen Melodien unter an-
derem „Merci“ von Udo Jürgens und „Moon-

Konfirmation in Waldhausen
reichte den Konfirmanden in der Predigt ein
kleines Holzkreuz, das sich als Speicherstick
entpuppte: Zum eigenen Glaubensleben
gehört auch das lebenslange Sammeln und
Abspeichern von guten Gedanken, Bibelver-
sen und Gebeten auf einem Stick und vor al-
lem auch im Herzen. Foto: Sydow

Zwölf Konfirmandinnen und Konfirmanden
feierten ihre Konfirmation in der Martin-Lu-
ther-Kirche in Waldhausen, unter anderem
mit selbst verfassten Geschichten zu den
zehn Geboten und mit einem Glaubensbe-
kenntnis, das auf der Konfirmandenfreizeit
erarbeitet wurde. Pfarrerin Schrenk über-

Das Team der Firma Grötzinger Heizung
und Sanitär in Heubach.

Sonnige Aussichten mit Solartechnik
verspricht die Firma Kovacs.

Die Veranstaltungsreihe feiert
ihren runden Geburtstag
Kampagne findet in diesem Jahr zum zehnten Mal statt

Solar überzeugen und aus erster
Hand erfahren, wie die abermals
erhöhten staatlichen Förderpro-
gramme zur persönlichen Energie-
wende am einfachsten in An-
spruch genommen werden kön-
nen.“

kerung an Erneuerbaren Energien
ist.“
Martin Bentele, Geschäftsführer
beim Deutschen Pelletinstitut, er-
klärt das Erfolgsrezept: „Potenziel-
le Kunden können sich hautnah
von den Vorteilen von Pellets und

im ganzen Bundesgebiet über So-
larstrom, Speicher, Solarwärme
und Holzpellets informieren.
„Die Woche der Sonne und Pellets
zeigt Bürgern und Unternehmen,
wie sie ihre Energieversorgung
selbst in die Hand nehmen kön-
nen. Davon profitieren Umwelt
und eigener Geldbeutel gleicher-
maßen“, sagt Carsten Körnig,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes Solarwirtschaft.
„Die vergangenen Jahre haben
gezeigt, wie kreativ Vereine, Schu-
len, Initiativen und Betriebe die
Kampagne vor Ort umsetzen und
wie hoch das Interesse der Bevöl-

D ie bundesweit größte Kam-
pagne zur Nutzung Erneuer-
barer Energien findet dieses

Jahr vom 17. bis 26. Juni bereits
zum zehnten Mal statt. Seit 2007
haben sich mehr als drei Millionen
Menschen im Rahmen der Akti-
onswoche „Woche der Sonne und
Pellets“ über Klimaschutztechno-
logien informiert, 7800 Pressever-
öffentlichungen erreichten insge-
samt rund 350 Millionen Kontak-
te. Auch bei der zehnten Ausgabe
werden Verbraucherinitiativen,
Kommunen, Handwerksbetriebe,
Vereine und Schulen bei mehr als
1000 erwarteten Veranstaltungen

Am Sonntag, 26. Juni, laden die Stadt-
werke Gmünd zu einem Tag der offenen
Tür mit Führungen in den Solarpark
Mutlangen ein. Foto: smm

Vom 17. bis
26. Juni
findet
bundesweit
die Woche
der Sonne
und Pellets
mit vielen
Informatio-
nen statt.
Foto: Woche
der Sonne
und Pellets

Solarwärme birgt viel Potenzial
Heizen mit Solartechnik oder/und mit Pellets

öffentliche Einrichtungen mit dem um-
weltfreundlichen Brennstoff Holzpellets.
Dessen Beliebtheit liegt an den vielen Vor-
teilen der kleinen Sticks.
Pellets bestehen aus unbehandeltem Rest-
holz (zum Beispiel Sägemehl, Hobelspäne)
und werden unter hohem Druck ohne
chemische Bindemittel in Zylinderform ge-
presst. Ein Holzpellet ist 0,3 bis 4 Zentime-
ter lang und hat einen Durchmesser von
sechs Millimetern. Mit einem Heizwert von
rund fünf kWh/kg steckt in einem Kilo-
gramm Pellets ungefähr so viel Energie wie
in einem halben Liter Heizöl.

H eizkosten nehmen bei den Energie-
kosten den größten Anteil ein. Über
80 Prozent des häuslichen Energie-

verbrauchs gehen auf die Raumheizung
und die Warmwasserbereitung zurück. Die
Raumheizung ist dabei mit 71 Prozent der
größte Posten. Da dies ein entscheidender
Kostenfaktor ist, kann viel Geld eingespart
werden, wenn möglichst viel Wärme
durch Solarenergie gewonnen wird.

Hohe thermische Deckungsgrade

Mit einer großflächigen Solarwärmeanla-
ge und einem entsprechend großen Wär-
mespeicher lassen sich über das Jahr hohe
thermische Deckungsgrade erzielen. Vo-
raussetzung dafür ist, dass das Haus eine
gute Wärmedämmung besitzt. Wird die
Anlage dann noch mit einer Holzpelletan-
lage kombiniert, lässt sich der komplette
Wärmebedarf mit regenerativen und so-
mit umweltfreundlichen Quellen decken.
Und genau das macht Sie unabhängiger
von Öl- und Gaspreissteigerungen und
den damit verbundenen Kostenbelastun-
gen.
Die Solarwärmetechnologie ist ausgereift
und ausgesprochen langlebig. Über zwei
Millionen Anlagen sind auf deutschen Dä-
chern installiert. Solarwärme wird staatlich
gefördert. Zur Finanzierung einer Anlage
können günstige KfW-Kredite oder Zu-
schüsse aus dem Marktanreizprogramm
(MAP) für Altbauten in Anspruch genom-
men werden. Seit 2009 sind Besitzer von
Neubauten laut EEWärmeG – kurz „Wär-
megesetz“ – verpflichtet, einen Teil der
Wärmeversorgung aus Erneuerbaren
Energien zu decken.

Beliebte Energiebündel

In Deutschland heizen bereits rund
360 000 Haushalte, Gewerbebetriebe und
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